
Einrichten eines HBCI-
Zugangs mit Bank X 5.1

am Beispiel der Comdirect-Bank

Rufen Sie in Bank X als erstes den Menüpunkt „Ablage/Neue Kontenmappe“ auf. Sollten 
Sie bereits eine Kontenmappe in Bank X verwenden und den Zugang dort hinzufügen 
wollen, so wählen Sie bitte den Menüpunkt „Ablage/Neuen Bankkontakt einrichten...“ aus 
und fahren mit dem übernächsten Punkt fort.

Klicken Sie auf „Eine neue Kontenmappe und einen Bankkontakt“.
Es erscheint der Dateiauswahl-Dialog des Betriebssystem. 



Am besten navigieren Sie in den Dokumente-Ordner und speichern die Kontenmappe 
unter einem geeigneten Namen (z.B.  „Meine Konten“, oder „Comdirect“ oder „Bank X-
Kontenmappe“ ab).

Nachdem Sie die Kontenmappe durch einen Klick auf den Sichern-Knopf rechts unten 
abgespeichert haben, zeigt Ihnen Bank X noch einmal die Infos (Ort) zur 
Kontenmappendatei (das ist quasi die Datenbank, in der Ihre Umsätze, 
Überweisungsvorlagen etc. gespeichert werden) an:



Im nächsten Schritt werden Sie nach der Art des Bankkontakts gefragt. 
Wenn Sie einen HBCI-Zugang (für z.B. Sparkassen, Volksbanken, Deutsche Bank, 
Commerzbank, HypoVereinsbank, etc.) einrichten wollen, geht es am schnellsten, indem 
Sie unter Punkt 2 die Bankleitzahl Ihrer Bank eingeben. Die Art des Bankkontakts muss 
man dann nicht einstellen.

Für manche Banken bieten wir spezielle Module an, die die Webseiten der Banken 
auslesen (z.B. DKB, Santander und BMWBank). 
Außerdem können Sie hier als Zugang auch ein PayPal-Konto wählen. Da dieses keine 
BLZ besitzt, müssen Sie es in diesem Fall über Punkt 1 auswählen und einrichten.

Als nächstes werden Sie nach der Art des HBCI-Zugangs gefragt:



Manche Banken unterstützen alle drei HBCI-Verfahren (z.B. Volksbanken). Die 
Sparkassen unterstützen normalerweise nur HBCI mit PIN/TAN und HBCI mit Chipkarte 
(Ausnahme: Hamburger Sparkasse). Die Commerzbank unterstützt dagegen kein HBCI 
mit PIN/TAN, da bleibt dann nur HBCI mit Sicherheitsmedium oder HBCI mit Chipkarte.
Stellen Sie als nächstes die HBCI-Version ein. Meist sollte man hier 3.00 einstellen, 
manche Banken (wie zurzeit auch noch die Commerzbank und die Sparkassen) verlangen 
aber die Einstellung 2.20:



Im nächsten Schrott müssen Sie die URL des HBCI-Rechners der Bank eingeben. Meist 
ist diese URL schon von Bank X vorgegeben und normalerweise müssen Sie diese dann 
einfach nur bestätigen:

Als nächstes werden Sie noch nach der HBCI-Bankleitzahl gefragt. Normalerweise ist 
diese mit der BLZ Ihrer Filiale identisch, es gibt aber auch Ausnahmen. Bei der 
Hypovereinsbank muss man hier die BLZ der Münchner Zentrale eingeben (70020270).



Nun müssen Sie Ihre HBCI-Zugangsdaten eingeben. Wenn Sie nicht sicher sind, was Sie 
bei Benutzerkennung und Kunden-ID eingeben müssen, können Sie auf dieser Webseite 
nachschauen:
http://www.onlinebanking-forum.de/phpBB2/viewtopic.php?t=1174

Wenn alle Daten korrekt waren, erscheint im folgenden Dialog eine Liste aller Konten, die 
bei der Bank für diese Benutzerkennung hinterlegt sind. Sie können diese Konten dann 
alle in der Kontenmappe anlegen lassen. Wenn Sie den Haken bei „Neu erzeugen Konten 
in einer Kontengruppe gruppieren“ aktivieren, werden alle Konten gleich in einem Ordner 
zusammengefasst.



Wenn es sich bei einem Konto um ein Aktien-Depot handelt, sollten Sie dies bei „Typ“ 
einstellen, falls Bank X das nicht selbst erkennen konnte. Bei manchen Banken gibt es 
Girokonten und Depots, die die gleiche Kontonummer besitzen. Diese erscheinen dann 
doppelt in der Liste und Sie müssen festlegen, bei welchem der beiden Konten es sich um 
das Depot handelt.
Danach sind die Konten in der Kontenmappe eingerichtet und Sie können, indem Sie links 
eine Konto auswählen und dann auf den Knopf „Kontoabgleich“ klicken, die Umsätze von 
diesem Konto abrufen.


